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Programm      25. September 2018, 10:00 – 17:00 Uhr         Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main

10:00 – 10:30 Uhr Grußworte
Dr. Dewi Suharjanto, Haus am Dom
Stadtrat Stefan Majer, Gesundheitsdezernent der Stadt Frankfurt am Main
Alexandra Dippel, Gesundheitsamt Frankfurt am Main

10:30 Uhr

Vortrag
„Wenn Trauer nicht mehr aufhört.“ –
Urs Münch, DRK Kliniken Berlin/Westend

11:30 Uhr

Vortrag
„Zwischen Handy und Computer - müssen wir wieder lernen zu trauern?“ –
Heidi Müller, Trauerzentrum Frankfurt am Main (IBBE e.V.)

Mittagspause12:30 – 13:30 Uhr

Workshops
 „Anders Abschied nehmen – Trauer und Bestattung“, Sabine Kistner, Bestatterin

 „Kinder trauern anders“, Lisa Criseo-Brack, Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst

„Trauer am Arbeitsplatz“, Dr. Tanja Brinkmann, Soziologin, Dipl. Sozialpädagogin, Trauerberatung

„Bestattungsbräuche im Wandel der Zeit“, Dr. Jutta Failing, Kunsthistorikerin

 „Trauer nach traumatischen Verlusten“, PD Dr. Regina Steil, Psychologische Psychotherapeutin, 
Universität Frankfurt

„Tod und Trauer im Islam“, Songyl Yasar, Muslimische Seelsorge Salam e.V.

13:30 – 15:00 Uhr

15:30 – 16:30 Uhr

Verabschiedung 16:30 Uhr

„Oskar und die Dame in Rosa“ (ab 10 Jahren)
Kinder- und Jugendtheater mini-art e.V.


